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Golf-Club NEUHOF e.V.

Status Quo -  Jugendkonzept

 Status Quo der Jugendarbeit im Golf-Club Neuhof
- Jugendkonzept - Jugendaudit - Weiterentwicklung -

Dienstag, den 28. November 2023
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Status Quo -  Jugendkonzept

• Ausgangssituation der Jugendgruppe

• Entwicklung unseres Jugendkonzepts

• Erfahrungen als Auditor 

• Entwicklung der Turnierserien und deren Auswirkungen auf das 
Jugendaudit

2

Agenda
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Ausgangssituation 2013/14

Die Situation bei der Entstehung des Jugendkonzepts war unbefriedigend im Vergleich zu 
ausgewählten Clubs und schlechter als im Verband.
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Auch die Ergebnisse waren unbefriedigend

• Der GC Neuhof erreicht hier Position 17 in 
Hessen!

• Nur 3 von 82 Jugendlichen des Clubs nahmen 
in 2014 an den betrachteten Turnieren teil.

• In den Punktzahlen der vorderen Clubs zeigt 
sich nicht nur der quantitative sondern auch 
der qualitative Vorsprung gegenüber dem GC 
Neuhof.

• Der GC Frankfurt hat in jeder AK Klasse mehr 
Punkte erspielt als der GC Neuhof über alle 
AK Klassen zusammen.

• Auf der vom HGV veröffentlichten Liste der 
Zu- und Abgänge an jugendlichen Kader-
spielern in 2014 sind keine Jugendlichen des 
GC Neuhof enthalten. 
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Im Hinblick auf 
• die Positionierung des GC 

Neuhof,
• der Zielsetzung der 

Jugendarbeit und 
• den sportlichen Ansprüchen
besteht noch erheblicher 
Nachholbedarf in der 
Jugendarbeit, dies gilt sowohl 
quantitativ als auch qualitativ.

Jugendarbeit des GC Neuhof im Vergleich

q
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quantitativ

GCN

FGC

KIA

GCHH

Club Ort

GCE Eichenried

GCN Neuhof

FGC Frankfurt

RHGC Bad Homburg

GCHH Hausen

KIA Kiawah

Einordnung der Jugendarbeit anhand quantitativer und 
qualitativer Kriterien

Kriterien:
Quantitativ - Größe des Clubs / Größe der Jugendgruppe
Qualitativ - Erfolge bei Verbandsturnieren
(subjektive Einschätzung)

GCE

RHGC
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Status Quo -  Jugendkonzept

Struktur Jugendkonzept GCN
Kapitel Inhalt

1. Zielsetzung Ziel der Jugendarbeit und Bedeutung für den GC Neuhof

2. Status Quo Status Quo der Jugendarbeit im GC Neuhof

• Die Entwicklung der Jugendgruppe im GC Neuhof und im Vergleich

• Sportliche Position GC Neuhof

• Finanzielle Situation

3. Konzept Entwicklung Jugendkonzept

• Gewinnung jugendlicher Golfer

• Vom Breiten- zum Leistungssport

• Sportliche Zielsetzung

• Leistungssport / Jugendmannschaften

• Stützpunkt

• Verantwortlichkeiten und Aufgaben Verein / Trainer

• Qualitätsmanagement im Nachwuchsbereich

4. Voraussetzungen Notwendige Voraussetzungen

Das Zusammenspiel mit dem Förderverein

Finanzielle Eckpunkte (Budget/Beiträge)

5. Notwendigkeit Fazit - Jugendarbeit im GC Neuhof

Anhang • Schulkonzept

• Jugendtraining

• DGV Jugend-Audit
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Grundlage Clubphilosophie
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Handlungsbedarf erkannt, Maßnahmen ergriffen
Anpassung der Rahmenbedingungen:

• Aufnahme von Kindern ohne verwandtschaftlichen Bezug zum Club

• Gewinnung von Jugendlichen über Projekte mit Grundschulen und Golfcamps in Oster-, Sommer-, 
Herbstferien

• Anpassung der Beitragsordnung für Jugendliche
• 1. Jahr: Kosten für Jugendtraining

• 2. Jahr: Kosten für Jugendtraining + Jahresbeitrag

• ab 3.Jahr: Kosten für Jugendtraining + Jahresbeitrag + anteiliger Aufnahmebeitrag

• Neugestaltung der Jugendkonzeption mit den Elementen
• Neugestaltung der Trainingskonzeption

• Einführung von Tools zur Trainingssteuerung

• Struktureller und kontinuierlicher Einstieg in Schulkooperationen bzw. -projekte

• Aufbau organisatorischer Rahmen

➢ richtige Personen vor Zeitdruck

Die Entwicklung verlief in vielen Bereichen parallel zum DGV-Jugendaudit.
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Training bis 2017

Zeit Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

13:30 - 14:00
Bambinis HE

14:00 - 14:30

14:30 - 15:00

Anfänger HE
15:00 - 15:30

Bambinis CK
15:30 - 16:00

16:00 - 16:30

Jungen CK

Kinder HE
16:30 - 17:00 mittl. 

Spielstärke 

HE

Karl 

Nahrgang 

HE
AK 18 MM & 

CK
17:00 - 17:30

AK 18 MM & 

CK

Mädchen 

Mannschaft 

HE

Mädchen 

Mannschaft 

SM

Jungen AK 

14 CK
17:30 - 18:00

18:00 - 18:30 mittl. 

Spielstärke 

HE
Jungen CK

18:30 - 19:00

19:00 - 19:30

19:30 - 20:00

• starre Trainingszeiten, Training nur in vorher festgelegten Gruppen
• keine Berücksichtigung von schulischen Restriktionen
• wenig Kommunikation zwischen den Trainingsgruppen
• kaum Spiel auf dem Platz
• Zuordnung nach Leistungsentwicklung nur sehr begrenzt möglich
• Der Vorstand hat sich nicht für die Jugendarbeit interessiert!
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Trainingskonzeption Sommer 2017
• generell können alle Jugendlichen an jedem Tag und beliebig oft trainieren
• deutlich verbesserte Möglichkeiten auch auf dem Platz zu spielen
• mehr Kommunikation der Jugendlichen untereinander
• Offenheit zwischen den Gruppen
• Trainingszeiten lassen sich mit Schule besser abstimmen
• Verschiebungen innerhalb der Saison nach Leistungsentwicklung möglich

Zeit FreitagDienstag Mittwoch Donnerstag

14:00 - 14:30

14:30 - 15:00

15:00 - 15:30

15:30 - 16:00

16:00 - 16:30

16:30 - 17:00

16:00 - 16:30

16:30 - 17:00

17:00 - 17:30

17:30 - 18:00

18:00 - 18:30

18:30 - 19:00

19:00 - 19:30

19:30 - 20:00
freies Spiel

Training Bambini 

bis AK 14

Training AK 16 & 

AK 18

freies Spiel mit 

Rainer Rodekirchen

Spielstärke 1 

Trainer 1

Spielstärke 2 

Trainer 2

Einspielen Range 

Übungsgelände

Range 

Trainer 1
Übungsgelände Trainer 2

Range 

Trainer 1
Übungsgelände Trainer 2

Spielstärke 3 

Trainer 3

Spielstärke 1 

Trainer 1

Spielstärke 2 

Trainer 2

Spielstärke 3 

Trainer 3

Spielstärke 1 

Trainer 1

Übungsgelände Trainer 2

Spielstärke 1 

Trainer 1

Spielstärke 2 

Trainer 2

Spielstärke 3 

Trainer 3

Spielstärke 2 

Trainer 2

Spielstärke 3 

Trainer 3

Spielstärke 1 

Trainer 1

Spielstärke 2 

Trainer 2

Spielstärke 3 

Trainer 3

Spielstärke 1 

Trainer 1

Spielstärke 2 

Trainer 2

Spielstärke 3 

Trainer 3

o
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Range 

Trainer 1
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Ergänzung Trainingskonzeption seit Sommer 2021

Das geänderte Trainingsangebot führte zu einem rasanten Anstieg an Jugendlichen, war aber unter 
Leistungsgesichtspunkten nicht ausreichend.
Ergänzungen:
• Ergänzung des Trainerteams (6 PGA-Pros, 2 Auszubildende, 10 C-Trainer)
• Einführung von speziellen Leistungsgruppen für sportlich orientierte Jugendliche
• Mindestens einmal wöchentlich Platztraining für alle Gruppen & Tr
• Bau des neuen Training-Centers für die Leistungsmannschaften / Athletiktraining
• Installation von TrackMan Range & Indoor-Golf-Arena

➢ Wichtiger als die Anzahl an Trainern ist es die RICHTIGEN zu finden!

Jugendtraining

Leistungsbereich

Jungen 
Max Röhrig

Mädchen 
Martin Keskari

Breitensport: Carsten Kellner

Basis AK 12 Basis AK 18 Bambini Elterntraining



12

Status Quo -  Jugendkonzept

Ein qualifiziertes Trainerteam, dass die unterschiedlichen 
Anforderungen abdeckt!
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Organisation des Koordinationsteam Jugend

Vorstand: Dr. Andreas Seum & Dr. Jochen Nachtwey

Jugendwart: Sascha Schmidt - Jugendkoordination Jannik Metzler

Koord. Mannschaften

Sascha Schmidt

Altmannsberger

Mannschaften

Definition Zielbild 
Jugendarbeit 

Konzeption 
Umsetzung

Koord. Challenge

Nicole Rosenberg

Challenge Tour
Organisation
Spieler Meldungen
Ergebnisse

Event-Management

Schulsport-Koordinator

Volkhard Hamann
Yvonne Schäfer
Golfsportabzeichen
Schulkooperationen, 
Sichtungen
 
Bambini-Golf

Ida Neubecker

Elterngolf

Carsten Kellner

Finanzen

Lars Schröder

Budget

Controlling

Schnittstelle zum 
Förderverein

Öffentlichkeitsarbeit

Christine Schröder 
Samy Bagat

Öffentlichkeitsarbeit
Broschüre Jugend

Newsletter

Internet

Leistungsbereich

Max Röhrig, 
Martin Keskari, 
Antje Heissel

Breitensport

Carsten Kellner, 
Michael Mitter-
egger, Dominik 
Schenk, Choel-Soon 
Choe, u.a. 

10 C-Trainer
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Wo steht der Golf-Club Neuhof heute quantitativ?

• Aktuell hat der GCN 248 Jugendliche, davon nehmen ca. 140 am Jugendtraining teil.
• Der Anteil der Jugendlichen an den Clubmitgliedern beträgt 16%; DGV 6,4%.
➢ Durch die Jugendarbeit wurde eine deutliche Verbesserung der Altersstruktur im Club 

erreicht; insbesondere auch durch die Aufnahme der Eltern der Jugendlichen.
➢ Die Zahl an vollzahlenden Mitgliedern ist auf dem Höchststand.

 -

 50

 100

 150

 200

 250

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Entwicklung der Jugendlichen 2013 - 2023

 0-6 Jahre  7-14 Jahre  15-18 Jahre

583 667 

340 
438 

136 

232 
74 

248 

0

500

1.000

1.500

2013 2023

Mitgliederentwicklung 2013 - 
2023

61+ Jahre 41-60 Jahre  19-40 Jahre  0-18 Jahre

51%
42%

30%
28%

12%
15%

7%
16%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

2013 2023

Strukturentwicklung 2013 - 2023

61+ Jahre 41-60 Jahre  19-40 Jahre  0-18 Jahre
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Wo steht der Golf-Club Neuhof heute qualitativ?

Auch qualitativ haben sich die Leistungen der Jugendgruppe deutlich verbessert.

22

2022
• Die AK 16 der Jungen hat 2022 das Finale der Deutschen 

Mannschaftsmeisterschaften erreicht und dort einen 6. Platz 
erzielt. 

• 5 Jugendmannschaften im Regionalfinale der DMM.
• Moritz Küls gewann die Internationalen AK 14 Meisterschaft 

von Belgien und wird AK 14 Hessenmeister, gefolgt von Tim 
Nachtwey.

• Moritz Küls und Tim Nachtwey qualifizierten sich für die 
Deutschen Jugendmeisterschaft AK 14.

• Unsere „First Drive Kids“ qualifizierten sich für das 
Hessenfinale und gewannen dies auch souverän.

2023
• Moritz Küls hat das Turnier der „Global Junior Golf Tour“ mit 

neuem Platzrekord gewonnen.
• 4 Mannschaften im DMM-Bundesfinale - 3 unter Top-Ten
• 2 Titel bei den Hess. Jugendmeisterschaften
• 23 Jugendliche im DM-Vorentscheid
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Auch Entwicklung der Challenge Tour/AK positiv!
• Challenge Tour 2023: 2 Gesamtsiege, 1 zweiter Platz

• Challenge 18, Challenge 9 und First Drive; zwischen 50 und 65 Jugendliche des GCN 
nehmen an den Turnieren teil, damit stellt der Club ca. 50% der Teilnehmer.

• Auch bei den AK Turnieren ist die Teilnehmeranzahl deutlich gestiegen (ca. 25 
Spielerinnen und Spieler.

• Herauszuheben ist dabei die AK16 der Jungs.
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• Einordnung der Jugendarbeit in die strategische Positionierung des Clubs – Primärziel des Clubs: 
Mitgliedergewinnung
• für alle Spielstärken

• Nachwuchs für unsere Bundesligamannschaften

• Schaffung eines „jugendgerechten“ Angebots für
• die Jugendlichen

• unter Berücksichtigung der schulischen Gegebenheiten

• die Eltern

• Schaffung der notwendigen Trainingsbedingungen

• Aufbau eines adäquaten Management-Teams

• Fokus bei der Trainerauswahl auf die Abdeckung der gesamten Breite der Golfinteressen

Zwei Key-Messages sind wichtig:

• Jugendarbeit ist ein Marathon, kein Sprint.

• Qualität geht vor Quantität.

17

Was waren die kritischen Erfolgsfaktoren?
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Erfahrungen als Auditor

Seit 2015 dabei als Auditor und auch auf der Clubseite

2015 2016 2018 2020 2022

aus Sicht Golf-Club Neuhof

aus Sicht Auditor

• gut 
struktu-
rierte 
Grund-
lage

• sehr 
authen-
tisch

• Resignativ 
gegen SLR

• Konstruktive 
Arbeit an 
den erkann-
ten Schwä-
chen

Fragenkatalog

• Weiterführung der 
Arbeit entlang 
Katalog

• Best Practice anderer 
Clubs genutzt

• geringerer Mehrwert

• Entwicklung Jugendarbeit abgekoppelt 
vom Jugendaudit

• Kein Mehrwert mehr aus den Ergebnissen
• Best Practice nicht mehr identifizierbar
• keine Austauschmöglichkeiten
• dient der Einnahmengenerierung

zunehmende Verwässerung mit Breitensportargumenten

• Aufspaltung 
in Einmal- 
und Dauer-
teilnehmer

• „Low Hanging Fruits“ 
werden mitgenom-
men z.B. Kinder-
speisekarte, etc.

• Zunehmend kon-
struierte Antworten

• Punkteoptimierung

• Entwicklung 3-Teilung der Clubs: 1-mal 
Teilnehmer, Clubs mit etablierter 
Jugendarbeit, Clubs, die um jeden Punkt 
verbissen kämpfen

• kleine Clubs erhalten kein Geld und 
keinen Mehrwert für viel Aufwand

• Neudefinition der Zielsetzung
• quantitativ
• qualitativ

• Definition eines klaren 
Mehrwerts für alle Teilnehmer

• Zielgruppenspezifische 
Auswertungen

• Überarbeitung des Fragebogens 
anhand der Zielsetzung
• z.B. Anpassung Budgets
• Definition akzeptierter 

Antworten
• qualitative Aspekte

• Es sollte kein Gießkannenprinzip 
verfolgt werden

➢ Vermittlung von „Best 
Practice“ Konzepten

GOLD  GOLD  GOLD     GOLD          GOLD

Teilnehmende Clubs Jugendaudit

162

127

166
171

207
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Entwicklung der Turnierserien u.ä. und deren 
Auswirkungen auf das Jugendaudit

Silberner Teller
4 Turniere Hanau, Frankfurt, 
Main Taunus, Neuhof

Challenge Tour – Süd/Finale
11 Turniere Challenge 18
11 Turniere Challenge 9
11 Turniere First Drive

Challenge Tour - Major
3 Turniere Challenge 18

AK Turniere Region 4
3 AK14
2 AK16
2 AK18

DMM Quali. Regionalfinale 
Region 4

2 Turniere AK14
2 Turniere AK16
2 Turniere AK18

Club Jugendturniere
20 u.m. offen vorgabewirksam
5 u.m. vorgabewirksam intern
11 u.m. nicht vorgabwirksam Bambini

Jugendmannschafts-Pokal
2 Turniere Quali / Finale

AK & DMM Bundesebene

Golfhelden-Turnier

Mädchen-Golfcamp

GolfSixes League

Global Junior Golf Tour
Turniere mit internationalem Teilnehmerfeld

Golferlebnistage

Projekt Neueinsteiger Schule
In KW 22 3 Schulen ca. 200 

Schüler

Golfcamps (ca. 160 Jugendliche)
2-3 Osterferien
4 Camps Sommerferien
1-2 Camps Herbstferien

diverse Schulprojekte
Schnupperkurs für Lehrer,
Tagesveranstaltungen Schule,
Projektwochen, etc.

Taunus Masters
Jugend bis u. 23

Abschlag Schule

Auswirkungen auf Wettspielplanung für Spieler und Clubs !!!
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Erwartungen an die zukünftige Ausrichtung

• Das „QM leistungsorientierte Nachwuchsförderung“ auf Clubebene sollte das bleiben, was es 
ursprünglich sein sollte: leistungsorientiert

• Mehr Clubs im Jugendaudit sind besser als eine Inflation von Einzelmaßnahmen und Ideen.
• Aus den bisherigen Erfahrungen sollte der Fragenkatalog umfänglich überarbeitet werden. 

Bestandsaufnahmen wurden jetzt ausreichend durchgeführt.
• Die Clubs sollten einen klaren Mehrwert (der muss nicht ausschließlich Geld sein) aus der 

Teilnahme haben. Für einen reinen Geldverteilungsalgorithmus ist das Verfahren zu aufwendig.
• Die qualitative Beurteilung der Kriterien im Hinblick auf die Leistungsorientierte Jugendarbeit sollte 

eine größere Rolle spielen.
• Wenn man gezielt Breitensport fördern will, sollte man dafür einen separaten ganzheitlichen 

Ansatz entwickeln und langfristig verfolgen. Dieser sollte aber getrennt sein vom bisherigen 
Jugendaudit.

Qualität wird wichtiger und mehr Klarheit wäre wünschenswert!
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Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit!
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